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HEIZUNG

PLANUNG UND AUSFÜHRUNG VON BEHEIZTEN FUSSBODENKONSTRUKTIONEN

Die Anderen mit 
ins Boot nehmen
Voraussetzung für eine mängelfreie Bauleistung einer Fußbodenheizung ist die fachge-

rechte Planung und Ausführung nach den anerkannten Regeln der Technik. Bei der Erstel-

lung einer Fußbodenheizung müssen die Beteiligten – vom Architekten über Fachplaner, 

Heizungsbauer und Estrichleger bis zum Bodenleger – koordiniert zusammenarbeiten.

Ohne Koordination 

geht nichts, das 

Auslegen der Fußbo-

denheizungsrohre ist 

also nur ein wichtiger 

Zwischenschritt
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D
ie Planung der Heizungsanlage 

beginnt mit dem Gebäudeent-

wurf, der die Grunddaten für die 

Berechnung der Heizlast nach DIN EN 

12831 liefert. Aufb auend auf den Heizlas-

ten der einzelnen Räume wird nach DIN 

EN 1264 die Auslegung der Fußboden-

heizungsanlage durchgeführt. Der Fu-

genplan ist nach DIN 18560 Teil 2 vom 

Bauwerksplaner zu erstellen und muss bei 

der Planung der Heizkreise berücksichtigt 

werden, damit die Anforderungen aus der 

DIN 18560 Teil 2, Ziff er 4.3 erfüllt werden 

können. Vor dem Einbau der beheizten 

Fußbodenkonstruktion müssen die bauli-

chen Voraussetzungen geprüft  und erfüllt 

sein. 

BAULICHE VORAUSSETZUNGEN
Zu den Voraussetzungen zur Verlegung 

der FBH zählen folgende Aspekte: 

■ Die vom Bauwerksplaner festgelegten 

Abdichtungsmaßnahmen sind durchge-

führt, 

■ Die Arbeiten im Bereich des Innenput-

zes sind abgeschlossen und der Wand-

putz ist bis zum tragenden Unter-

grund durchgeführt. 

■ Höhenlage und Ebenheit der Oberfl äche des 

tragenden Untergrundes müssen die Anforde-

rungen nach DIN 18202 erfüllen. 

■ Ein Höhenbezugspunkt (Meterriss) je Ge-

schoss muss vorhanden sein, um zu prü-

fen, ob die vorgegebene Einbauhöhe der 

Gesamtkonstruktion realisiert werden 

kann. 

■ Rohre und Elektroleitungen auf dem 

tragenden Untergrund müssen befes-

tigt sein. 

■ Die Bauwerksfugen sollen gleichmäßig 

vollkantig und geradlinig ausgeführt sein. 

■ Der tragende Untergrund muss augen-

scheinlich trocken und frei von Verunreini-

gungen sein. 

■ Der zugfreie Verschluss der Bauwerksöff nungen, 

wie Fenster und Außentüren, muss entweder durch 

Einbau dieser Bauteile oder andere ausreichende Maß-

nahmen gewährleistet sein.

BAUTEILE DER FUSSBODENHEIZUNG
Die wesentlichen Bauteile einer Fußbodenheizung bilden die 

Heizrohre, die auf einer Dämmschicht verlegt werden. Diese 

Dämmschicht besteht aus einer Wärmedämmung und je nach 

Erfordernis aus einer zusätzlichen Trittschalldämmung bzw. 

aus einer Kombination beider Dämmerfordernisse (Sand-

wichplatte) entsprechend den Wärme- und Schallschutzan-

forderungen des jeweiligen Bauwerkes. Randdämmstreifen 

verhindern eine Körperschallübertragung des Heizestrichs zu 

aufgehenden Bauteilen, also den Wänden. Für die nötige Ent-

koppelung darf nur ausreichend verformbares Material der 

zulässigen Brandklasse verwendet werden, wobei die Kom-

primierbarkeit nach dem Erhärten des Heizestrichs mindes-

tens 5 mm betragen muss. Die Verlegung erfolgt durchgängig 

von der Rohdecke bis über den fertigen Fußboden. Bei zwei-

lagiger Verlegung der Dämmschicht kann der Randdämm-

streifen auf der unteren Dämmschicht aufgestellt werden. 

Die überstehenden Teile des Randdämmstreifens werden 

erst nach Fertigstellung des Bodenbelages abgeschnitten. Die 

Heizrohre werden in einem Heizestrich eingebettet, dessen 

mörteltechnische Zusammensetzung der von nicht beheiz-

ten Estrichen gleicht. Dabei dürfen nur Zusatzmittel verwen-

Der Bauablauf bei der Installation 

einer  Fußbodenheizung
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det werden, die den Volumenanteil der Luft poren des Mör-

tels nicht mehr als 5 Prozent erhöhen. Eine Bewehrung, des 

Heizestrichs, beispielsweise mit Stahlmatten, ist gemäß DIN 

18560 Teil 2, Ziff er 5.3.2 grundsätzlich nicht erforderlich. 

FUGEN
Die Herstellung von Bewegungsfugen erfolgt nach dem 

vorliegenden Fugenplan, wobei Heizrohre und die Bewe-

gungsfugen nur als Anbindeleitungen in geschützter Form 

durchdringen dürfen, z. B. in Form von 

Rohrhülsen. Zwischen den Bewegungsfu-

gen muss mindestens ein Abstand von 5 mm 

als komprimierbarer Raum vorhanden sein. 

Notwendige Scheinfugen als Sollbruchstelle 

zum Abbau der beim Abbinden entstehen-

den Spannungen sind im Estrich bis zu einem 

Drittel der Dicke anzuschneiden, wobei die 

Lage der Heizrohre zu berücksichtigen sind.

MONTAGE DER FUSSBODENHEIZUNG
Bevor der Heizungsbauer mit der Montage 

der Fußbodenheizung beginnt, sind nach DIN 

18353 VOB Teil 10 „Estricharbeiten“ zu prüfen, ob der Unter-

grund sauber, trocken, eben und waagerecht ist und über eine 

ausreichende Einbauhöhe für die Fußbodenheizung verfügt. 

Eventuell müssen Abdichtmaßnahmen, z.B. gegen Boden-

feuchtigkeit, durch den Bauwerksplaner geplant und durch-

geführt worden sein. Anschließend werden die notwendi-

gen Randdämmstreifen verlegt. Nun kann die Wärme- und 

Trittschalldämmung – ein- bzw. mehrlagig, eventuell auch 

als Systemplatte vom Hersteller des Fußbodenheizungs-

systems – eingebracht werden. 

Nach Abschluss dieser Arbei-

ten werden die Heizrohre nach 

dem vorgegebenen Verlege-

plan installiert. Anschließend 

wird durch den Heizungsbauer 

eine Dichtheitsprüfung durch-

geführt. Vor Einbringen des 

Estrichs müssen die Heizrohre 

gegen Lageveränderung gesi-

chert werden. Dies wird z.B. bei 

einer entsprechend gestalteten 

Systemplatte durch Noppen ge-

währleistet, die die Rohre sicher 

fi xieren. Bei einer glatten Platte 

muss diese Aufgabe durch geeig-

nete Rohrhalter oder Montage-

gitter mit Rohrhalter übernom-

men werden. 

HEIZUNG

BROSCHÜREN SCHNITTSTELLENKOORDINATION

Reklamationen und Mängel bei der Erstellung von beheizten Fußbodenkonstruktionen 

sind in der Vergangenheit mehrheitlich auf Abstimmungsfehler der Gewerke unter-

einander zurückzuführen.

Um Abhilfe zu schaff en, erarbeitete der BVF in seinen Broschüren „Schnittstellenkoor-

dination bei Flächenheizungs- und Flächenkühlungssystemen“ ein Schnittstellenproto-

koll, das nun detailliert und eindeutig die auszuführenden Arbeitsschritte darlegt. Damit 

steht eine praxisbezogene Anleitung zur Planung, Ausführung und Bauüberwachung 

von unterschiedlichen Systemen der Flächenheizung und Flächenkühlung in Boden, 

Wand und Decke im Neubau und im Bestand zur Verfügung. Eine stringente Anwendung 

durch Bauherren, Architekten, Planer, Ausführende und Überwachende gewährleistet 

die notwendige Transparenz und dokumentiert die durchgeführten Arbeiten und Zu-

ständigkeiten. Eine unter Beachtung des Schnittstellenprotokolls errichtete Flächen-

heizungsanlage sichert somit die gewünschte hohe Qualität und trägt dazu bei, Fehler, 

aus denen Mängel bzw. Schadensfälle entstehen, zu vermeiden. Die Fachinformationen 

können unter www.fl aechenheizung.de abgerufen werden.

Eine Hilfe zur Schnittstellenkoor-

dination bei Flächenheizungs- und 

Flächenkühlungssystemen des BVF
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VOR DEM ESTRICH
Bevor der Estrichleger den Heizestrich einbaut, muss sicher-

gestellt sein, dass die Heizrohre unter Druck stehen, die Fu-

gen entsprechend Fugenplan angelegt und die Messstellen 

für die Restfeuchtemessung des Estrichs markiert sind. Nach 

Abschluss und Protokollierung der Arbeiten des Heizungs-

bauers kann nun der Estrichleger mit den Estricharbeiten be-

ginnen. Die Raumtemperatur beim Einbringen des Estrichs 

muss über +5 °C liegen.

MARKIERUNG DER MESSSTELLEN
Eine Aufgabe des Heizungsplaners ist es, die Messstellen im 

Plan festzulegen. Um die Messpunkte herum darf im 

Abstand von 10 cm kein Heizrohr verlegt werden. 

Der Estrichleger markiert nun die Messstellen nach 

Plan. Hierbei ist zu beachten, dass – abweichend von 

der DIN EN 1264 Teil 4 – mindestens je eine Mess-

stelle pro Raum realisiert wird.

Nach Einbringen des Estrichs und einer Liegezeit von 

21 Tagen bei Zementestrich bzw. sieben Tagen beim 

Calciumsulfatestrich kann mit dem Funktionsheizen 

begonnen werden, das im Verantwortungsbereich des 

Heizungsbauers liegt. Das Funktionsheizen gilt nicht 

als Aufh eizvorgang zum Erreichen der Belegreife. 

Nach Abschluss des Funktionsheizens endet die Ar-

beit des Heizungsbauers.

VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE OBERBODENARBEITEN
Voraussetzung zum Beginn der Oberbodenarbeiten ist die 

Messung der Belegreife des Estrichs. An den ausgewiese-

nen Messstellen im Estrich wird eine entsprechende Probe 

für die CM-Messung entnommen. Dabei steht CM für Cal-

ciumcarbid-Methode. Bei dieser Messung wird die Feuchte 

des Estrichs unter Berücksichtigung der Reaktion mit Cal-

ciumcarbid ermittelt. Liegt die gemessene Estrichfeuchte über 

der Grenzfeuchte, werden Zwischenprüfungen mit PE-Folie 

empfohlen, damit die Zahl der verbleibenden Messstellen für 

die CM-Messungen ausreicht. ■

Markierung der Messstellen für die anschließende CM-Feuchtemessung

Vorbereitung einer CM-Messung mit 

dem nötigen Equipment

B
ild

: w
w

w
.c

ra
kb

lo
ck

er
.d

e

B
ild

: J
o

ac
h

im
 Jü

n
ge

r



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive true
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


